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Ordentliche Fett,Rechnung auf das Jahr 1847.
- > A _

Bon Erschaffung der Welt zählet man S796
Von der allgemeinen Sündfluth 4139
Von Erbauung der Stadt Rom 2S98
Von Zerstörung der Stadt Jerusalem 1777
Nach Entdeckung Amerika's 255
Nach der Bekehrung des ersten christlichen

Kaisers Constantinus Magnus 1522
Asch der Reformation 320
Nach Erfindung des Papiers 6«4

- - - der Buchdruckerkunst 4«7
-. - - des Schießpulvers und
des Geschützes in Europa 535

Nach dem ersten Schweizerbund 529
Sett der Stiftung der neuen Eidgenossenschaft

in 22 Kantone 22
Von Anfang des östreichifche,, Kaiserthums 42

z s der ruffischen Regierung 126
- - der türkisch eu - - 547

V«t Einführung des jul. Kalenders 18.92
- -des gregorianischen 264

- - - des regenspurgischen 147

Im Gregorianlschen oder neuen
Kalender sind

Die güldene Zahl oder Mondszirkel 5.
Dte Epakten oder Mondszeiger XIV.
Der Somielizirkel 8.
Der Römer Ziuszahl S.
Der Sonntagsbuchstabe <ü.

Ein gemeines Jahr von 265 Tagen.

Von den 4 Jahreszeiten.
Der Anfang des Winters, oder der Eintritt

der Sonne tn das Zeichen des Steinbocks
geschieht den 22. Christm. 1846, um 4 Uhr
42 Minuten Morgens.

Des Frühlings Anfang ereignet sich am
21. Merz, um 6 Uhr 2 Mtn. Morgens.

DerSommer beginnt deu 22. Brachmonat,
um 2 Uhr 48 Minuten Morgens.

Der Herbst beginnt am 22. Herbstmonat,
um 4 Uhr 52 Minuten Abends.

Erklärung der Zeichen, welche in diesem Kalender vorkommen.

Die 12 himmlischen
Zeichen.

Widder
Stier ««^
Zwilling NU
Krebs

Löwe

Jungfrau
Waage
Scorpion
Schütz 55
Steinbock
Wassermann ^
Fisch

Die Sonne und die
Planeten.

Sonne S
Merkur
Venus
Erde

Mond
Mars
Ceres L
Pallas 5
Juno r
Vesta
Jupiter
Saturn 5
Uranus

Die Aspekten.

Zusammenkunft ^
Sechsterschein

Vterrerschein iH

Drirrerscyein

Gegenschein <f

Mondszeichen.

Neumond G
Erste Viertel

Vollmond
Letzte Viertel
übersichgehend

unterstchgehend ^>

Bedeutung der
Buchstab e^nv

Morgen M.
Abend A.
Minuten m.
Fasttag «

Die Fasttage der abgestellten Feiertage sind

auf die Freitage und Samstage des AdveutS
überfetzt.



Neuer
Männer

Himmels Erscheinung
Lauf. u.muthmaßl.W!tterung,

"Tages- Airer
Länge. Thxistmsnat

Samst
t Neujahr
2 Abel

Aufg.
5 44

^ ' 3/30 M.A. G
G kleinste Entfernung

8 19
- 20

20 Achilles
si Tbomas

1. Weise aus Morgenland, Math. 2.

sonnt
Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

3 Jfaac
4 Titus
6 Simeon
6 H. Z Km
7 Isidor
8 Erhard
9 Julian

6

7
42
43

8 43
9 44

10 44
11 45

M A. M.

Sonnen-Aufgang 7, 48 m.
schein

und
schön

C Erdferne Wet¬
ter/

worauf
7,48m.A. trüb

Unterg. 4, 20m.
8 21 22 Florin
- 22 23 Dagobert
- 24 24 Adam Eva
- 26 26ChrtDag
- '27 26 Stephan
- 28 27Zvh.Ev.
- 30 28 Kindleint.

2. Jesus lehrt im Tempel, Luc. 2.
nnr

Mont
Dienst

10^. Samson ^
41 Diethelm
12 Meinrad

46
48
53

Sonnen«Aufgang 7, 46 m. Uuterg. 4, 30 m

Mit 8 31
Nebel - 33

und - 34
Anbruch des Tages um 5, 46 m. Abschied um 6^, 14 m.

Mtttw
Donst
Fxeit
Samst

13 Hilari
14 Israel
15 Maurus
4 6 Marcell

54
56
54
46

O^beim (5 Schnee;
später¬

hin
kalt

35
37
39
41

29 Jonathan
30 David
31 Silvester

Sänger i«47.
Meujahr
2 Abel
3 Isaac
4 Tims

S. Hochzeit zu Cana, Joh. 2. Sonnen - Aufgang 7, 45 m. Unterg. 4, 36 m.

AlMNt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

17 Z Anton
18 Prisca
19 Martha
20 Sebastian-
21 Agnes
22 Vincenz
23 Emerenticma

Untrg.
6 55
8 13
9 30

10 45
41 59
u. M.

C Erdnahe

C> in

1/21 m.M. und
unbe-

ferner¬
hin

auch
Regen,)4, 55m.A.

8 43
- 46
- 49
- 5^

54
- 57
9 —

5 Simeon
6H.zKö,iij
7 Isidor
8 Erhard

"^Julian
i«S'aiMn
11 Gerson

4. Vo
Sonnt
Mont
Dienst
Mtttw
Donst
Freit

Aussatzigen,
24 'Timothe
25 Pauli Bek.
26Policarp
27 Chrisostom
28 Karl
2SValeri

Samst 30 Adelgund«

Math. 8. Sonnen-Aufgang 7 Uuterg.38 M.
nachher

15
2!. beim C wieder47

schein
und^9

liebliches 5«

4, 48 m.
12 Meinrad
13 Hilari
14 Israel
15 Maurus
16 Marcell
17 Anton
j» Prisca

ö. Von den Arveitern im Weinberg, Math. 2«. Sonnenaufgang 7,30 m.

rmt>Zi Septuag. ^1 Aufg. sW9/4 m.M. Wetter. 9 18
Unterg 4, 59 m.

> 19 Martha
Wollmond den 1. hat Sonnenfchein.
Neumond den 17. ist unbeständig.

Letzte Viertel den 9. bringt Nebel und Schnee.

Erste Viertel den 23. hat Regen.



«?«sA«Ws«SsUG, Jänner, hat 31 Tage

Der Massermann.

Im Jänner viel Regen ohne Schnee, thut Bäum'
Bergen und Thälern weh.

Jahrmärkte.
Wenn eiu Jahrmarkt auf einen

Sonntag odcr Feiertag fällt, 'so

wird er gewöhnlich am Tage vorher
oder am Tage nachher gehalten,
werden; wo a. C. stehet, bedeutet
es: nach dem alten Kalender.

Für Berichtigungen und Anzeigen

der Jahrmärkte, welche mtt dcr
östlichen Schwciz in Bezichung sind,
wcrdcn Bchdrdcn uud Privaten
höflichst ersucht.

Mannigfaltiges.
Ihr wißt, mit jedem neuen Jahr
Will man es anders haltcn.
Doch mit dcm zweiten Januar
Ist Alles bet dem Alten.
Wenn nun das Neue gut nicht thut.
So weiß ich nichts zn sagen.
Als: Haltet stcts das Alte gut.
Dann giebt's nicht neue Klagen.

Unter den vielen tausend Dieben, die jährlich In London

und Paris eingesteckt werden, giebt es begreiflich
allerhand Bursche, unter welchen die pfiffigsten sich nicht
selten als die dümmsten stellen und auf diese Weise die
Verhöre oft den drolligsten Anfang erhalten, wie bei
folgendem, das voriges Jahr in London statt fand.

Beamte. Wie lebst Du?
Dieb. Sehr fchlecht. Ich esse Plumpudding und Rost-

beaf (die gewöhnlichsten englifchcn Mehl-und Fleischspeisen).
Beamte. Du verstehst mich nicht. Ich meine, wo

Du Dein Brod hernimmst?
Dieb. Mein Brod? Mein Gott! Woher sonst, als

vom Backer.
Beamte. Du antwortest nicht auf meine Frage. Ich

will wissen, was Du treibst und wie Du Dich befindest.
Dieb. Sie sind fehr gütig, sich darnach zu erkundigen.

Ich befinde mich wohl — und Sie?

Altdorf, letzren Donnerstag.
Appcnzcll, Mittw. nach H. Z. K.
Baden, letzten Dienstag.
Dießenhofcn, 2. Montag.
Gaschurn, 20. Hitttsau, S.

Ilanz, 1. Dienst.«.C.Kastiel, 12.
Knonau, Montag nach Neujahr.
Küblis, 1. Freitag a. C. Viehm
Leipzig, 1.
Luzens, Freitag nach Neujahr.
Mellingen, Montag nach Anton.
Meienbcrg, 25.
Morste, Freitag nach Neujahr.
Nördlingen, 14 Tag nach Neuj.
Ölten, Montag vor Lichtmeß.
Rapperfchwil, Mittw. vor Lichtm.
Rheinfelden, Donst. vor Lichtmeß.
St. Gallenkirch, 21. Schiers, 2.
Schwyz, Montag vor Lichtmeß.
Seckingen, 13. Sempach, 2.
Solothurn, Dicnst. n. Neujahr.
Sursee, Mont. n. H. 3 König.
Unterste, letzten Mittwoch.
Utznach, Dienstag nach Anton.
Vivis, Dienst, v. Pauli Bekehr.
Winterthur, Donst. v. Lichtmeß.
Zoft'ngen, 6.
Zug, letzt. Dienst. Jahr-u. Viehm.

Die Märkte in Mellingen
werden, wenn St. Anton, Laurenz
und Konrad auf einen Montag
fallen, an diesem Tage gehalten.



II. Neuer
Hornung

C
Lauf. u muthmaßl.Witterung.

Tages,
Länge.

Alter
Jänner

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

1 Brigitta
2 Lichtmeß ^5
z Blast
4 Veronika A>
5 Agatha ^
6 Dorothea ^

6 33
7 31
8 33
9 33

10 36
11 35

Auf
G sch ein

C Erdferne trübe
Tage,
ferner¬

hin

9 23
- 26
- 29
- 32
- 36
- 38

2oSebasttan
21 Agnes
22 Vincenz
23 Emerent.
24Ttmothe
25 Pauli B.

6. C

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit

Ssmst

'leichniß vom Saamen,

7 Sera«- M
8 Salomon <N
9 Apollonia «U

10 Scholastika H
11 Eüphrosina ^
12 Susanna HA

abruch des Tages un

iz Jonas

Luc. 8.

A.M.
« 38
1 38
2 38
3 37
4 30

l 5/ 1!
I 5 20

Sonnen-Aufgang 7, 21

^ ZH abwech-
2,16 m.A. selnd,

später
öfters

beim <5 G
^> schein

z m> Abschied um 6/^
I und I

m. Untere

9 41
- 44
- 47
- 50
- 54
- 57

^8 M.
1« —

S, 9 m.

26 Policarp
27 Chrisost.
28 Karl
29Valerl
zoAdelgunda
31 Virgil
v Hornung

1 Brigitta
7. «

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

llinde am Wege, Luc. 1

44 Fastnacht ^
15 Faustin ^
16 Fastn. Dst.
17 Donar L«
18 Caspar ^19 Marian
20 Euchar cw^

.8. So

6 5

Untrg.
7 4
8 24
9 42

10 54
u. M.

nnen-Aufgang 7 > Ilm. U

mehren-
O 0,3 m. A. theils
^ Erdnähe lieb¬

liche
GtnU Witte-
c^Lb rung,

nach-

nterg. S,

1« 4
- 8

- 11
- 14
- 17
- 20

23

19 M.

2 Fastnacht

3 Blast
4 Veronica
6 Agatha
6 Dorothea
7 Richard
8 Salomon

8. V
Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

ersuchung Christi, Mat
Jnvocavit

22PerriSt.
ss Josua
24Fronf.M. M
25 Viktor M
26 Nestor M
27 Sara ^

l). 4. S
0 7

1 9

2 8
Z 2
Z 48
4 28
5 S

onnen-Aufgang 6, S8 m. U

her
)4/Z6M. M. aber

unbeständig,

zu¬
weilen

auch

nterg. S,

1« 26
- 28
- 32

36
- 40
- 46
- 5»

31 M.
9 Jnvocavir

loScholast.
11 Euphros.
12 Susanna
13 Jonas
14 Valentin
15 Faustin

9. Canaisches Weiblein, Luc. It. Sonnen-Aufgang 6, 45m. Unterg. S, 41m.
Ssnm>28 Reminisc. 5^ Z zzs Schnee. Ii« 65. >i6Juliana

Vollmond den 21. Janner hat Sonnenschein.
Neumvnd den 15. hat schön Wetter.

Letzte Mertel den 8. ist unbeständig.

Erste Mertel den ss. bringt Schnee.



M'Vkriittrisis, Hornung, hat 28 Tage.

Dte Fische.

Wenn der Hornung warm lst, so soll man das Futter zu
Rathe halten, weil es einen kalten Frühling bedeutet.

Der landwirtschaftliche Verein des Großherzogthums
Baden hat in dem Versuchsgarten, dcn er unterhalt, mit
dem Anbaue der Kartoffeln Versuche angestellt, die sehr
belehrend stnd. Die Kartoffeln waren von einer Sorte
und wurden auf völlig gleichartigem, nicht gedüngtem,
fruchtbarem Lehmboden an einem und demfelben Tage
gelegt. Da, wo nichts Besonderes bemerkt ist, bestand
die Bearbeitung in dem gewöhnlichen Folgen und
zweimaligem Behäufeln. Der Ertrag von je 23 Stücken
Kartoffeln war folgender:

Pfd.
1) Aus Keimen gezogen 29V-
2) Aus gelegten Augeu 36V«
3) Vor dem Legen in Wasser getaucht uud

dann mit Gyps bestreut
4) Nicht behäufelt
5) Von gelegten Kronen
6) Bet welchen die Blüthen abgepflückt wurden
7) Von gesteckten bloßen Schnitten
8) Von ganz gelegten, sonst aber nach gewöhn¬

licher Weise bearbeiteten Kartoffeln

53
59
59
61
71

76

Mehrere ließen sich beim Kronenwirthe in B. Stocksische
bereiten Und bestellten diese beim Wirthe selbst. Diefer,
um keinen der Gäste zu vergessen, überzählte dieselben
noch einmal, auf jeden mir dem Finger zeigend, mit den
Worten: »1, 2, 3, 4, 5 Stocksische.«

Aarau, letzten Mittwoch.
Appenzell, Mittwoch nach Lichtm
Bernegg, am Fastnachtmontag.
Biberach, 18.
Bischofzell, Donst. vor Fastnacht
Bremgarten, Mont. v. Jnvocavit,
Brugg, 2. Dienstag. Chur, 4>

Davos,, 3. Dießenhofcn, Montag

nach Lichtmeß.
Eglisau, Dienstag nach Lichtmeß.
Elgg, Mittwoch nach Jnvocavit.
Fideris, 5. Frauenfeld, Fastnmont.
Goßau, Fastnachtdienstag.
Herisau, Freitag nach Lichtmeß.
Hundweil, Fastnachtdienst.
Ilanz, 1. Dienstag a. C.
Klave», Montag nach Jnvocavit.
Küblis, 3. Viehmarkt.
Langnau, letzten Mittwoch.
Laufanne, 2. Freitag.
Lichtensteig, Mont. nach Lichtmeß.
Luzern, Montag vor Fastnacht.
Meienfeld, 5. Morste, letzt. Mittw
Murten, Mittw. nach Jnvocavit.
Peterltngen, 2. Donnerstag.
Pfeffikon, 1. Dienstag n. Lichtm.
Sargans, letzten Dienstag.
Schaffhaufen, Dienst. ».Jnvocavit.
SchweUbrunn, 2. Dienst. Seewis, 6.
Sidwald, Donst. nach Mathias.
Solothurn, Dienst, nach Jnvocav.
Thun, Samstag vor Jnvocavit.
Ueberlingen Mittw. nach Jnvoc.
Utznach, Samst. vor alt Fastnacht.
Weinftlden, Mittw. v. Fastnacht.
Willifau, Fastnachtmontag.
Wyl, Dienstag nach Agatha.
Zofingen, Fastnachtdtenstag.

März.
Altstatten, Donst. n. Freit, n. Mitf.
Altdorf, Donst. nach Oculi.
Appenzell, Mittw. v. Mitfasten.
Ammersweil, Mtttw. vor Lätare.
Arbon, Frett. nach Mitfasten.
Atzmoos, 1. Dienstag.



III. ^

Neuer I Himmels Erscheinung
Lauf. lu.muthmaßl.Witterung.

Tages-
Länge.

Alter
HornunS

Mont
Dienst
Mtttw
Donst
Freit
Samst

1 Aibin HP

2 Simplitz ^
ZKunigunda ^
4 Adrian ^
5 Euseb ^
6 Fridolin M

6 3
Aufg.
7 26
8 27
9 27

1« 27

G
O 3,46 m. M. schein

Erdferne und
Nebel,

hierauf

11 0
- 3

- 6

- 9

- 12
- 15

17 ^vnat
18 Caspar
19 Marian
20 Euchar
21 Eleonora
22Petri St.

^10. :

Mont
Dienst
Mitttv
Donst
Freit

At
Samst

5er Stumme redet, Lu

7 Oculi cU
8 Philemon cU
9 Franzisca ^

loMitfasten ^
11 Küngold
12 Gregor M
bruch des Tages un
is Macedon ^

c. 11.
11 29
A.M.

0 28
1 24
2 19
3 8

l 4/ 2

3 55

Sounen-Aufgang 6, 23m.

wechselnd,

< 5,16m.M. zu-

0 weilen
G

i m. Abschied um 7,
^ F schein

Unterg.
11 18
- 21
- 24
- 28
- 31
- 33

36 M.
- 36

5, 51m.
23 Josua
24 Matthias
25 Victor
26 Nestor
27 Sara
28 Leander

März
1 Albin

Sonnt
Mont
Dicnst
Mittw
Donst
Freit
Samst

xesus speist S0«o Man

15 Melchior
is Herebert N
17 Gertrud
18 Gabriel
19 Joseph AH
20 Emanuel ^

>l, Joh.
4 34
5 12

Untrg.
7 11
8 30
9 45

10 55

6. Sonnen-Aufgang 6,
mit

kalten
G 9, 48 M.A. Ost-
C Erdnähe winden,

spater
wieder

Tag u.Nacht gleich.

18 m. Ui

11 40
- 44
- 47
- 50
- 53
- 56

12 0

Uerg. 6, 2 m.
2 Simpliz
3 Kunig.
4 Adrian
5 Euseb
6 Fridolin
7 Perpetua
8 Philemon

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

13. l

Sonn!
Mont
Dienst
Mittw

Steinigung Christi, Joh
21 ^
22 Basil M
23 Fidel A
24Hermo^

^ W
25 >W
26Desidcri ^
27 Ruprecht

8. C

11 58
U. M.

0 55
4 44
2 26
3 2

3 36

Sonnen-Aufgang 6, 4 m. 1

G in V 6. 3 m, M,
.FrlchliliZsalifattg
6,18 m.A. schön,

0 doch
noch

unbeständig,
manch¬

lnterg. 6

12 4
- 7

- 10
- 13
- 16

20
- 24

12 m.
9 Franziska

40 Alexander
44 Küngold
42 Gregor
43 Macedon
4 4,Zacharias
45 Melchior

^tnzugFhrtsti, Math.
28, Pa. SP
29 Eustach SP
30 Quirin SP
31 Balbina 5^

21. S
4 6

4 33
4 58

Aufg.

en«en-Aufgang 5, 50 m.
mal

cZ^ Erdferne wieder
G sckein.

G 9, 54 m.A. CFinst.

Unterg. <!

12 28
- 31
- 34
- 37

', 22 m.
16 Palmmg
17 Gertrud
18-Gabriel
49 Joseph

Vollmond den 2. ist unbeständig. Letzte Viertel den 1«. bringt Sonnenschein.
Neumond den 16. bringt kalte Winde. Erste Viertel den 23. hat schönes Wetter.



März, hat 31 Tag?.
Alberschwendi, 1. Montag.
Bötzen, Montag nach Oculi.
Bnrgdorf, Donst. vor Mitfasten.
Chnr, S. u. 31. Davos, 1. u. 29.
Dießenhofen, 2. Montag.
Feuerthalen, letzten Dienstag.
Flawyl, Mittw. vor Joftph.
Gams, Montag vor Jofeph.
Gaiö, 1. Dienst. Horgen, 2.Donst.
Ilanz, 1. Dienst, a. C. Kasticl, 21.
Kiburg, Mittw. vor Mar. Berk.
Langenargen, Mont. vor Lätare.
Lautemch, am 8.
Luzern, 18. Milden, 1. Mittw.
Mainz, Montag nach Lätare.
Müllheim, Montag vor Palmtag.
Oetikon, Donnerstag nach Oculi.
Ölten, Mont. v. Joseph. Pcist, 2.

Ragatz, Montag nach Joseph.
Rchetobel, Freitag nach Lätare.
Saas, 2. Schwyz, 17.
Seckingen, 9. Seewis, 4.
Sevelen, Samstag nach Joseph.
Solothurn, Dienstag nach Oculi.
Sonthofen, Donst. nach Joseph.
Surfte, 6. Schruns, Donst. v. Lät.
Tcufcn, Montag vor Palmtag.
Trogen, Montag nach Mitfasten.
Unterfee, 1. Mittw. Utznach,

Samst. v.Lätarc. Vilmcrgen, 22.
Wciler, am 1. Donst., dcr 2. am 3.

Donst. tmd der3. ani Osterdienst.
Wegenstetten, am 3. Dicnstag.
Willisau, Montag vor Fridolin.

April.
Appenzell, Mittwoch v. Ostern.
Au, 30. Baden, 23.Bern?gg, Dicnst.
aufGeorg, fällt d.Ncnne a. Dienst.,
so wtrd er an diesem Tag gehalten.

Bludenz, 26. Brcmgarten, Ostcrd.
Constanz, Montag nach Quasimo.
Dießenhoftn, 2. Montag.
Dornbirn, am Osterdienstag.
Eglisau, Dienstag n. Gcorg.
Elgg, Mittwoch uach Gcorg.

Der Widder.

Mluzri

So vtel Nebel im Märzen, so viel Wetter im Sommer,
so viel Thau tm Märzen, so viel Reifen um Pstngsten
und Nebel im Augstmonat.

Nicht nur in den Urwäldern Nordamerika's giebt es

Riefenbäume, auch das schweizerische Jnra hat deren auf-
zuweifcn. Ein Solothurner hat einen Wald gekauft, in
dem sich 2 Eichen finden, die wegen ihrer ungeheuern
Stamme das Erstaunen Aller erregen. Jeder -Stamm hat
27 Schuh, 2 Zoll, somit über 9 Fnß Durchmcsscr. Auch
findet sich im nämlichcn Walde eine Buche von 22^
Schuh, also über 7 Schuh im Durchmesser. ' Vor 20
bis 30 Jahren soll bet Ebzikon eiue Eiche gestanden ha
ben, dte 42 Schuh im Umfange, alfo 14 Schuh im
Durchschnitt maß.

Jn dem Fürstl. Schwarzenbnrg - Sondcrshaufen'schc»
Amte Gehren hat ein Lavdwirth' zur Verbesserung der
Samcn - Kartoffeln, wclche bekanntlich mchr und mehr
durch Trocken - und Naßfäulen leiden, ein Verfahre»
eingeschlagen, das Aufmerksamkeit erregt. Nach einer
Kartoffel-Mißernte ließ er Samenäpfel, dte sich nach der

Blüthe ans dcm Kraute bilden, sammeln, behandelte sie

vorsichtig und gewann so eine Menge der schönsten Samenkörner,

welche er im nächsten Frühjahre, wie den Kraut-
samen, aussäcte. Nachdem die schönen Pflanzen eine
Höhe von 3 — 4 Zoll erreicht hatten, wurden sie auf ein

gutes Kartoffclland versetzt und gleich den Pflanzen aus
Wurzelknollen behandelt. Bei der ersten Ernte gewann
er davon eine ziemliche' Menge kleine und mittelgroße
Kartoffeln, ließ sie nach der gewöhnlichen Art im Keller



IV. Neuer
April Lauf.

Himmels Erscheinung
u.muthmaßl.Wttterung. Lange.

5 ages- Alter
März

Aamst

i Hshcndonst. S
LCtzarfteitag
Z Jgnaz M

7 19
8 Li
9 2Z

Regen
und

^ G Schnce,

12 38
- 41
- 46

20 Emanuel
21 Benedikt
22 Basil

14. Auferstehung Christi, Marc. 8. Sonnen-Aufgang S, SS m. Unterg. 6, 32m.
Nit

Mont
Dienst
Mtttw
Donst
Frcit
Samst

4 Osterrag
6 Qstermont.
6 Demetrt
7 Celestin
8 Maria
9 Sibilla

10 Ezechiel

10 21
11 19
A. M.

0 13
«A 1 2

1 48
^ 2 29

worauf 12 50 23 Östertag
G - 54 24Ostermvnt

schein, - 58 25 M. Berk.
o aber 13 3 26Desideri

L- 4, 3 m.A. auch - 6 27 Ruprecht
kalte - 9 28 Priscus

beim S' Winde, - 12 29 Eustach
IS. Verschlossene Thür, Joh. 20. Sonnen-Aufgang s, 22 m. Unterg. 6 42m.

Sonnt
Mvnt

t i Quasi«
12 Julius

Anbruch des

Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

13 Egisip
14 Tiburti
15 Raphael
16 Daniel
17 Rudolf

nach
her

Abschied um 8,
unbc-

4 45 <l7 Erdnahe ständig,
Untrg. S6,59 m.M. G Fi n st.

8 32 unsichtbar.
9 4i zuweilen

3 7

3 41
Tages um z, 51 m.

4 «3

13 15
- 18

9 M.
- 21
- 25
- 28
- 30

34

30 Quirin
31 Balbina

9lpri!
iHugo
2 Abund
3 Jgnaz
4 Ambrosi
5 Martial

IS. Vom guten Hirten, Joh. 10. Sonnen-Aufgang S, 9m. Uuterg. 6, öl m.
Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

18 Misericord
19 Werner
20 Hermann.
21 Konstantin
22 Cajus
23 Georg
24 Albrecht

10 41
11 36
U.M.

0 23
1 3

1 38
2 6

^.beimc^ Gfchein,
auch

o GinV Regen,
später-

)9,46M. M. hin
aber

schon,

15 38
- 41
- 44
- 48
- 52
- 55
- 58

6 Demetrt
7 Celestin
8 Maria
9 Sibilla

10 Ezechiel
11 Philipp
12 Julius -

17. Nach Trübsal Freude, Joh. 16. Sonnen - Aufgang 4, SSM.

Mont
Dienst
Mtttw
Donst
Freit

25Jübilste. 2»
26 Anaclet S5
27 Anastas ^28 Vitalis ^29 Peter 5^

2 37
3 1
3 26
3 50
4 18

30 Waldburg M Aufg.

5 Erdferne
doch
bald

wieder
sehr

unbe-
2,3 m. A. ständig.

Unterg. 7, 2 m.
14 3 13 Egisip
- 6 14 Tiburti
- 9 15 Raphael
- ii 16 Daniel
- 13 17 Rudolf
- 16 18 Christof

Letzte Viertel den 8. hat kalte Winde. Neumond den IS. hat Sonnenschein.
Erste Viertel den 22. bringt schdn Wetter. Vollmond den 30. ist unbeständig.



iI,k ttö«, April, hat 30 Tage.

Der Stier.

Dürr« April tst nicht der Bauern Will, sondern Avri-
len Regen ist ihneu gelegen.

besonders aufbewahren und benutzte sie Im folgenden Frühjahre

als Samenknoilen. Der beste Erfolg krönte feinen
Versuch; es blieb kein einziges Samenstück zurück, kein

einziges verdarb, wahrend feinen Nachbarn fast alle Kar^
coffcln verfault waren, und die nächste Ernte lieferte ihm
gegen 6 Zentner der besten und wohlschmeckendsten
Kartoffeln, jeder Stock 100 — Iis ^Stücke.

Ein armes Mädchen passirte oft das Mauthamt in H.
mit einem Kinde an der Brust. Endlich wurde es

verrathen, daß dies Kind mit verbotenen, theuren Stoffen
umwickelt war; die Mauthbeamten paßtcn nun genau auf,
aber das Mädchen kam nicht wieder. Ein anderes Mädchen

dagcgen, die ihr Kind auf eine gute Art gern los
fein wollte, kam bald darauf mit demfelben an das
Mauthamt, that sehr furchtsam und wurde angehalten.
Man nahm ihr das Kind; sie selbst aber entkam unter der
Menge der herbeigeeilten Menschen. Begierig untersuchten
nun dte Herren die Beute, fandeu aber nichts, als einen
recht gefunden, starken Jungen, den sie numnchr zur Er
zichung übernehmen mußten, und ihm zum Andenken den
Namen Peter Kontrebande gaben.

Die Schneeeule, welche sich durch ein blendend weißes
Gefieder auszeichnet und tn den nördlichsten Gegenden
von Europa, Amerika uud Asten vorkommt, bemächtigt
sich häusig ihres Raubes auf eine Weise, welche eine

außerordentlich große Schlauheit verräth. Wenn sie nam-

Eschcnbach, 3. Dienstag Pferd-
und Viehmarkt.

Ftderis, 1. Dicnstag a. C.
Frankfurt, Osterdienstag.
Frauenfeld, Mont. vor Phil. Jak.
Gais, 1. Dienstag.
Heiden, Freitag vor Palmtag und

alle Freitag Markt und Viehm.
Herisau, Frcitag nach Georg.
Hitttsau, Mont. nach Quasimo.
Hundweil, 14 Tage vor der

Landsgemeinde am Dienstag.
Kaltbninn, lctztcu Donnerstag.
Knonau, lctztcu Mont. Küblis, 3.
Küsnacht, 22. Lachen, Osterdienst.
Langnau, lctztcu Mittwoch.
Lausanne, Freit, nach Quasimo.
Leipzig, Jubilate.
Lichtensteig, Mont. nach Quasimo.
Lindau, Frcit. vor Jubilate.
Luzern, Ostcrdienstag.
Meilen, lctzten Donnerstag.
Moßnang, Mittwoch nach Georg.
Morste, Ostermittwoch.
Nenktrch, letztcn Dicnst. Vichm.
Pcterlingcn, Ostcrdonnersiag.
Rankwyl, 1. und 3. Mittwoch.
Rapperswyl, Ostermittwoch.
Rheinfclden, lctztcu Donnerstag.
Richterfchwyl, Dienst, u. Georg.
Rothwyl, 23. Schruns, 2.
Schönengrund, letzten Dienstag.
Schwyz, letztcn Montag.
Seckingen, letzten Montag.
Seewis, 1. Sempach, 1. Mont.
Stdwald, Donnerstag nach Georg.
Solothurn, Osterdienstag.
Stein am Rhein, Mittw. 11. Georg.
Sursee, Montag nach Georg.
Süs, 12. Tamiuö, 1. Dienstag.
Thal, Montag vor Georg.
Urnäfchen, letzten Donnerstag.
Utznach, Samstag vor Osteru.
Valendas, 2. Dienstag a. C.
Vivis, letzten Dienstag.
Werdender«,, Mout. n. alten Georg.



V. Neuer
Lauf.

Samst! 1 Phil. Jakob <N! 8 15

Himmels Erscheinung
u.muthmßl Witterung.

ttübc- ^14 19 19 Werner

Tagest
LttZ'ge.

Airer
April

18. Jesus verheißt den Tröster, Joh. 16. Sonnen-Aufgang 4, 44 m. Unterg. 7, 11 m

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

2 Cüntat
3 ^ Erfindung
4 Florian
5 Gotthard
6 Paravizin
7 Juvenal
8 Stanislaus

9 13
10 10
11 1

11 47
A.M

0 28
1 6

e^LZ ständig,
bald

G
^ schein,
^ H bald

< ii,26m.A.Regen,
nach-

14 23
25
28
31
ZZ
36
40

20 Hermann
21 Konstantin
22 Cajus
23 Georg
24 Albrecht
25 Marx
26Anaclct

19. So ihr deg Vater bittet, Joh. 1. Sonnen - Aufgang 4' 34 m. Unterg. 7, 20 m
5Ä0NNZ

Mont
Dienst
Mittw

9 Ro
10 Gordian
11 Mamert
§2 Pankraz

beim ^1 39
2 13
2 45
3 16 Erdnähe

Anbruch des Tages um 2, «2 m.
3 54

Untrg. G 4, im. A.
8 24

her
aber

anhaltend

14 4Z
- 46
- 48
- 50

Freit
Samst

iz AnMn
14 Bonifaz.
z ö Sophia

Abschied um 9, 48 m.
G

schein
und

52
54
57

27Anastas
28 Totalis
29 Peter
ZuWaldbrg.

iPlKJak.
2 Athanas
z ^Erfind.

20. H. Geistes Zeugniß, Joh. 16. Sonnen-Aufgang 4. 24m. Unrerg. 7, 29 m
Sonnt
MvNt
Dlenst
Mittw
Donst
Freit
Samst

16 Exaudi
17 Moses
i8Jsabc!la
19 Potentiana
2« Christian
2s Konstant
22 Helena

9 23
1» 15
10 58
11 7.6

M U. M.
^ 0 9

Spl s> Z6

beim C

G/in II
)2, 36 M.M.

Heitere
Tage;

worauf
trüb
und

öfters

15 1

5

8

1«
12
14
16

4 Florian
5 Gotthard
6 Paravizin
7 Juvenal
8 Stanisl.
9 Beat

10 Gordian
Li. Sendung des h. Geistes, Joh. 16.

SottM 23 Psingstcu A> 1 5

Mont 24 ^ 1 29
Dienst 25Pfingstl). i 54
Mittw 26 Fron fasten 2 21
Donst 27 Luzian
Freit 28 Wilhelm

2

z
Samst 29 Maximilian <U! 3 56

48
69

Sonnen-Aufgang 4,
Erdferne Regen,

spater

unbeständig

trüb
uno

abwechselnd

IS m. Unterg. 7, 38 m.
15 18
- 20
- 22
- 24
- 26
- 27
- 28

11 ^niMcn
12 Pflügstm«
13 Servaz
i4Bonif.
15 Sophia
16 Peregrin
17 Moses

22. Von der Wiedergeburt, Joh. 3. Sounen-Aufgang4, 10 m
Sonnt
Mont. 34 Petronella ^

Aufg.
8 58

G Z,2ZM.
Uuterg. 7, 44 m.

G 15 29 ^18 Drelftt!
schein. 50 ,<9Potent.

Letzte Viertel den 7. bringt Regen.
Erste Viertel den 22. ist unbeständig.

Neumond den 14. hat Sonnenschein.
Vollmond den 30. hat schdn Wetter.



MLZsG^ Mai, hat 31 Tage.

Die Zwillinge.

Wenn es in diesem Monat kalt ist und viel Reifen giebt,
so ist es der Frucht und den Reben schädlich.

lich einen Jager gewahr wtrd. so verfolgt sie ihn, ohne
sich ihm blicken zu lassen, auf feinen Wanderungen, oder
sie weicht nicht von der Stelle, wenn derfelbe einen festen

Standpunkt gefaßt hat. Hat nun der Jäger einen Vogel
odcr irgend ein sonstiges kleincs Wild geschossen, fo stürzt
sie mtt unglaublicher Hast und Schnelligkeit aus ihrem
Verstecke odcr von dcm Gipfcl eines sehr hohen Baumes
herab uud raubt dcm Waidmann die Beute. Es tst ein

fast unerhörter Fall, daß sie bet diefer Rauberet das Leben

verliert.

Ein arger Lügner prahlte einst tn einer Gefcllschaft,
cr sei schon in fünf Minuten cine Stunde geritten. Man
bat einen anwesenden Stallmeister, der ein ausgezeichneter
Reiter war, um seine Meinung darüber und dieser sagte
trocken: »Retren kann tch's nicht, aber lügen kann ich's
auch.^

Merkwürdig ist, wie manche Erwerbszweige wandern.
Vor zirka 20 Jahren wurden jcne einfachen und wohlfeilen

hölzernen Wanduhren (Zttter) fast ausfchlteßltch
nur im Schwarzwaldc angcfcrtigt, weßhalb sie den Namen

Schwarzwäldcr Uhrcn erhielten. Jetzt werden die

meisten solcher Uhren in Amerika, namentlich in Konnek-
tikut, verfertigt. Ein einziger Fabrikant dort beschäftigt
75 Arbeiter und liefert jahrlich über 50,000 Stücke Uhrcn

(alfo den zehnten Theil der jährlich im ganzen
Schwarzwaldc ausgeführten Uhren), dte er zum großcn

Wädcnschwyl, Donst. nach Ostern.
Waggis und Wyl, 23.
Zofingen, Osterdienstag.
Zug, Osterd. Jahr - und Viehmarkt.

Mai.
Altdorf, Donnerst, vor Pfingsten.
Alberfchwendi, 1. Montag.
Altstädten, 1. Mittwoch a. C.
Appenzell, «ml. u. letzt. Mittwoch,
Aarau, letzten Mittwoch.
Arbon, Montag nach Auffahrt.
Bifchoffzell, Mont. vor Auffahrt.
Bludenz, am ersten.

Brcmgarten, Mittw. v. Pfingsten,
Brugg, 2. Dienstag. Chur, 1,

Davos, 22.
Dießenhofcn, 2. Montag.
Eck (Bregenzerwald), 2.
Ermatingen, 2. Dienstag.
Flums, letzten Dicnstag.
Fürstenau, 5. GeziS, 2. Mont,
Glarus, 4. Goßau, 1. Mont.
Gottlieben, 1. Montag.
Heiden, 1. Frcitag. Jena;, 11.
Ilanz, 10. Klosters, 2».
Küblis, 30. Lautrach, 20.
Luzern, 14 Tage vor Auffahrt.
Maicnfeld St. Luzi-Steig), 11.
Obcrried, 1. Dienstag.
Pctcrlingen, Donst. vor Pfingsten.
Pfeffikon, 1. Dtcnst. nach Maitag.
Rankwyl, 1. und 4. Mittwoch.
Rhcineck, Monr. nach Cantate.
Rhctnfelden, 1. Mittwoch.
Roggel, 1. Samstag.
Rorschach, Donst. vor Pfingsten.
Roveredo, 22. bis 26.
Sargans, 1. Dienstag.
Savten, 1. Montag, a. C.
Seewis, 2. Schiers, 5.
Schwellbrnnn, 2. Dienstag.
Solothurn, Dienstag nach Cantate.
St.Gallen, Samst. vor Auffahrt.
St. Peter, 26. Stall«, 5.

Stcckborn, 1. Donnerst.



VI Neuer
Brachmonat

I C I Himmels Erschetnuna
^ Lauf 'u.mutKmaßl.Witterung.

Tages-! Alter
Länge,! M<,i

Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

iNicodem
LMarzellin «A
3 Fronleichn. >ck

4 Eduard ^
5 Reinhard S'

9 46
10 30
11 9

11 43
A M.

^> Oesters
schöne

HI T h Tage
mit
G

15 31
- 32
- 33
- 34
- 35

20 Christian
24 Konstant
22 Helena
23 Dietrich
24 Johanna

23. Z

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Anr

Vom reichen Mann, Lu

6 z Gottfried ^
7 Casimir
8 Medard
9 Miriam

i0Onophrion
11 Barnabas ^
12 Basilides ^
ruch des Tages um

c. 16.

0 16
« 47
1 18
1 52
2 25
3 6

3 53

1,3t

Sonnen - Aufgang 4, S n

^ 4/ 44 m. M. fchein,
worauf

5 Erdnähe fehr
unbe-

<^ L 2j. ständig,
hierauf

n. Abschied um 10/

1. Untere

15 36
- 37
- 38
- 39
- 40
- 44

42
57 M.

7, 51 m.

25 Urban
26 Beda
27 Luzian
28 Wilhelm
29Maximtl.
30 Hiob
31 Petronella

Brachmonat
24. 5

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

gom großen Abendmahl

43 Z Felicitas A
14 Russin W
15 Vitus M
16 Justina
17 Gaudenz ^18 Arnold SP
j9Gervas ^

Luc. 1

Untrg.
8 52
9 32

1« 9

10 39
11 6

11 36

6. Sonnen - Aufgang 4, 3

O 1,29m.M. wieder

^ G
schein

j beim <tl und
größten-

theiis
schön!

m. Unter

45 43
- 44
- 45
- 46
- 47
- 47
- 48

g. 7, 56 m.

1 Ntcooem
2 Marzellin
3 Erasmus
4 Eduard
5 Reinhard
6 Gottfried
7 Casimir

25. Z

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Som verlornen Schaf,
2U I Siiver
2iAlbanus 5^
2210000 Ritter 5^
23 Edeltrud M
24J0H. Täufer M
25 Eberhard M
26 Paums S

Luc. 15

11 56
U. M.

0 23
0 49
1 18
1 52
2 31

Sonnen - Aufgang 4, 3

8, 9 m. A. Wetter,
CErdf. Längst. Tag
GlnW2, 48 m. M.

Sommersanf^^
trüb,
balo

m. Unte

45 48
- 48
- 47
- 47
- 46
- 46
- 45

eg. 7, 59M.
8 Medard
9 Miriam

ivOnophr.
44 Barnabas
42 Basilides
43 Felicitas
44 Russin

26. 5

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw

Salkeu tm Auge, Luc.

27 4 7Schläfers
28 Benjamin
29PeterPaul M
3« Paul Ged. ^ß,

6. '

3 17
Aufg.
8 27
.9 10

Sonnen-Aufgang 4, 5 m.

aber

^ G 2,0 m.A. wieder
heiter

und angenehm.

Unterg.

45 45
- 44
- 43
- 42

8, 0 m.

45 Vitus
46 Justina
47 Gaudenz
48 Arnold

Letzte Viertel den 6. ist unbeständig. Neumond den 13. hat Sönnenscheiu.
Erste Viertel den 2«. hat schönes Wetter. Bollmond den 28. hat angenehme Witterung.



^r»iRt«s, Brachmonat, hat 30 Tage.

Der Krebs.

Ein dürrer Brachmonat bringt ein schlechtes Jahr, so

er allzunaß, leeret er Scheuern und Faß, hat er aber
zuweilen Regen, dann bringt er reichen Segen.

Theile nach Europa, meistens nach England, schickt, wo
die amerikanischen die deutschen bereits fast ganzlich ver.
drangt haben.

Einst saßen ein paar bekannte Gaste bci einem Ochsenwirthe

im Appenzcllcrlande stille beisammen, als der Wirth
sie mehrmals vergeblich aufgefordcrt harte, zur Unterhaltung

ein paar Maß Wein auszuspielen. Nachdem der

Wirth seine Gaste mic seinen Zudringlichkeiten einige Zeit
tn Ruhe gelassen hatte, ermunterte er sie neuerdings hiezu
mir der Frage: No, mueß i no kei Moß hole'^ Ja, erwiederte

ihm ein alter Dutzkamerad, der sich über die ihm
zu gebende Antwort vorher mir seinen Gesellschaftern
verständigt hatte, chast eine hol«, weimt si of Kredit he

gewirr. Mer hend nämli a Gwettgmacht, wordbcr ma jetzt
no nüd enrfchade cha, wer 's gwonne her. Der Wirth
bekümmerte sich bei seinen alten Bekannten begreiflich nicht
um Bezahlung und holte den Wein. Sie hatten denselben
beinahe gecrunkcn, als er sich um die Werre und die

Zahlung erkundigte, worauf ihm jener Spaßvogel folgende
tröstliche Antwort gab: I ha gwetter, daß wenn der
Ktrchthurm umket, er herwerts gegen deu Ochs« falle,
und Barthlt, min Nochber, hett gwettct, daß er auf die
andere Sire falle. Nu müß er mir der Zahlung halt
warte, bis ma wdß, wer dte Wett verlora het.

Sulzberg, 10.
Thun, 2. Mittwoch.
Ttefenkasten, 5.
Ttnzen, 1. Montag.
Unterfee, 1. Mittwoch.
Urmetn, 2. Freitag, a. C.
Utznach, 1. Dienstag.
Waltensburg, 24. Waldshut, 1.
Weinftlden, 1. Mittwoch.
Wegenstetten, 3. Dienstag.
Wildhaus, 2. letzte» Dienstag.
Willisau, 4.
Winterthur, Doust. vor Auffahrt.
Wyl, ersten Dienstag.
Zernetz, 28. Zürich, 1.

Brachmonat.
Altdorf, Donnerstag n. Pfingsten.
Alvenauer-Bad, 1. Monrag.
Appenzell, letzten Mittwoch.
Biberach, Psingstmittwoch.
Bifchofzell, Donst. n. Fronleichn.
Bozen, Freirag nach Fronleichn.
Burgöorf, Donst. »ach Pfingsten.
Dießenhofe», 2. Montag.
Dornbirn, Pfingstdienstag.
Feldktrch, 25.
Fecran, 12., Viehmarkt.
Grabs, 1. Monrag.
Lachen, Pfi»gstdie»stag.
Langenargen, 1. Montag.
Lichtensteig, Mont. nach Dretfalt.
Luzern, Pfingstdienstag.
Mellingen, Pfingstdienstag.
Morste, letztcn Mittwoch.
Murren, Pfingstmittwoch.
Nördlingen, 14 Tag n. Pfingsten.
Obcrvatz-Heid, 1. Dienstag.
Rapperswyl, Psingstmittwoch.
Ravensburg, 15. Rcams, 22.
Roggcl, 25. Pferd-und Viehm.
Rothwyl, 24.
Salctz,24. Salur, 11.
Schaffhaufen, Pfingstdienstag.
Sempach, 1. Montag.
Stdwald, 1. Donnerstag.



VII. Neuer
Heumonat Lauf.

Himmels Erscheinung
u. muthmaßl.Witterung.

Tages-
Länae.

Alter
Brachmonat

Donst
Freit
Samst

i Theobald
LMar.Heims.^
3 Hornel W

9 45
1« 19
10 50

Ab-
wech-

Erdnähe selnd.

15 41
- 40
- 39

19 Gervas
20Silver
26 Alban

,27.

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
(^amst

Christus lehret im Sch
Ullrich T
5 Balthasar
6 Esajas ^
7 Joachim
8 Kilian M
9 Cirill ^

6 0 7 Brüder ^

iff, Luc

11 21
11 54
A. M.

0 27
1 5

1 48
2 36

S. Sonnen - Aufgang 4,
bald

9/19 M.M. G
schein,

bald
Regen;
hierauf

^ G V unbe-

8 m. Un

15 38
- 37
- 36
- 35
- 34
- 33
- 32

rerg. 7, 59 m.
22 10000 R.
23 Edeltrud
24Jol).Täuf.
25 Eberhard
26 Paulus
27 7 Schläfer
28 Benjamin

28.
Sonnt
Mont

An
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

öharisäer Ruhm, Ma
ii6S'chutzE,^M
62 Nathan M
bruch des Tages u,
iz Heinrich M
14 Bonavent
is Margareth ^16 Bertha S^
6 7 Lidia A>

th. S.

3 29
Untrg.
N 1/

8 ,7
8 40
9 s 9

9 36
60 0

Sonnen «Aufgang 4, 65 ni
^> ständig/
S0/15M. A. nach-

26 m. — Abschied um 1

her
L beim öfters

G
schein,

wor-

Unter«.

15 31
- 30

0/ 34 U

- 28
- 26
- 24
- 21
- 67

j. 7, 54 m.
29 Pct.Paul
30 PauliGed.
i. Heumonat

1 Theobald
2 M.Heims.
3 Cornel
4 Ulrich
5 Balthasar

29.
Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Zesus speist 4««0 Ma
18 7Scapulirf.^
19 Rosina ^20 Elias ^2
2iArboqast <N
22Mar.Magd.cM
23 Elsbeth ^
24 Christin« A

nn, Ma
10 25
10 50
11 20
61 50
U.M.
0 27
6 8

rc.8. Sonnen-Aufgang 4,

^ Erdferne auf
wiedcr

)i/ 30M.A. Regen,
sparer-

Orions Anfang hin

Gln5ö mehr
anhal-

21 m. u

15 16
- 15
- 13
- 11
- 9
- 7
- 5

nterg. 7, 50 m.
6 Esajas
7 Joachim
8 Kilian
9 Cmll

10 ?Brüder
11 Rahel
^ Nathan

3«. Z

Sonnb
Mvlt
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

falscher Prophet, Ma
25 Jakob
26 Anna «A
27 Magdalena
28 Pantaleon ^29 Beatrix ^30Jako?ca ^36 German N

th. 7.

1 57
2 54

Aufg.
7 45
8 19
8 53
9 24

Sonnen-Aufgang 4, 29 m.
tend

0 G
10/45 m.A. schein/

zuwei¬
len

^ Erdnähe auch
Regen.

Untere

15 3

- 0

44 58
- 56
- 54
- 52
- 50

7, 42 m.

13 Heinrich
14 Bonavent
isMargreth
16 Bertha
17 Lidia
18 Hartmann
6 9^olma

Letzre Vierrel den 5. tst unbeständig. Neumond den 12. bringt Sonnenschein.
Erste Vterrel den 20. hat trübes Wetter. Vollmond den 27. kann Regen bringen.



«VssSKMK, Heumonat, hat 31 Tage.

Der Liwe.

?5

Was Julius und Augustus au dem Weine nicht
kochen, das kann der September auch nicht braten.

Es tst in mehren, Blattern von einem arftnikfreicn
Bürkle'schen Fnßschwefcl zum Aufbrennen der Weine
die Rede gewesen und es ist wirklich sehr erfreulich, endlich

das Mittel gegen die schädlichen Wirkungen des
gewöhnlichen Schwcfelns gefunden zu haben. Namentlich
war dabei das AuHbrennen der Weine in halbvollen Fässern

sehr nachtheilig für die Gesundheit der Menfchen und
erzeugte zum Mindesten anhaltendes Kopfweh. Es giebt
aber zum Aufbrennen der Weine noch ein ungleich besseres
Mittel, und dich ist die Muskatnuß. Sie brennt wic
ein Licht und thcilt den Weinen einen höchst angenehmen
Geruch mir. der nie schädlich auf den Menfchen einwirken
wird. Mit einer ViertclolotK Muskatnuß, wclche in jeder
Apotheke für cin'ge Kreuzer zu bekommen ist, kann man
ein 2 — 4 cimerigcs Faß ein - oder aufbrennen. Die
Muskatnuß wird zu diescm Zweck tn zwei Hälften
zerschnitten, auf den Etttbrandhaken gesteckt und angezündet.
Dte Kohle muß aber, che sie anfangt zu rauchen, wicder
ans dcm Fasse genommen wcrdcn, wcll sie sonst einen
übcln Geruch mittheilt. Solcher Einbrand wird besonders
bci rotheu Weinen mit Nutzen angewendet.

Jn der Nähe der ungarischen Hauptstadt Pesth ist ein
Zigeuner zu 25 Stockhieben verurthcilt wordcn. Vor der
Strafe bat er sich die Gnade aus, sich niederzulegen wie
er wolle. Man gewährte ihm die Bitte, und er legte sich
— unter dte Bank.

St. Antdni, 17.
Straßburg, 24.
Sursee, 26.
Tirnu, Psingstdienstag.
Vals, 13. Vtlmcrgen, 22.
Wyl, Dienst, nach Dreifaltigkeit.
Zilliö, 8.
Zofingen, Psingstdienstag.
Zug, Pfingstdienstag.
Zurzach, Pfingstdienstag.
Zürichs 14 Tag nach Pfingsten.

Heumonat
Ablcntfchcn, Frcitag vor Jakob.
Appenzell, lctzrcn Mittwoch.
Aarau, 1. Mittwoch.
Arburg, 2. Augsburg, 4.
Bischofzell, Donst. vor Jakob.
Brcgenz, 25.
Davos, 6.
Dießenhofcn, 2. Montag.
Fcucrthaleu, 1. Dienstag.
Heidelberg, Montag nach Margr.
Hcrzogenbuchfee, 1. Mittwoch.
Hutwyl, 2. Mittw. nach Jakob.
Ilanz, 27. Klaftn, 15.
Langnau, Mittwoch nach Margr.
Lucens, 1. Freitag.
Mainz, 25.
Mcmmingcn, 5.
Mcienberg, 4.
Milden, 1. Mittwoch.
Ölten, 1. Montag.
Rhcineck, 25.
Seckingen, 25.
Sempach, 9.
Unrcrsee, 1. Mittwoch.
Vivis, Dienst, nach Mar. Magd.
Wnldshur, 25.
Weinftlden, Mittw. vor Margr.
Weiler, 25. Wtlllsau, 4.

Augstmonat.
Altstädten, Mont. n. M. Himelf.
Appenzell, letzten Mittwoch.
Aaran, I.Mittwoch.



L>o»nt.
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samft

22.
Fonm
Mont
Dienst
Mittw
Donst

VIII Neuer
Augstmonat

5 I Himmels Erscheinung
Lauf, 'u.muthmaßl. Witterung.

Tages-
Länge.

Alter

21. Ungerechter Haushalter, Lue. 16. Sonnen-Aufgang 4, 28 m. Unterg. 7, 24 m.
57
Ztt

20 Elias
21 Arbogast
22 M.Magd.
2Z Elsbeth
24 Christina
25 Jakob
26 Anna

Jesus weint überJerz^alem, Luc. 16. Sounen-Aufgang 4, 46 m. Unterg. 7, 24>n.

Il) P.Kettenf.H^
2 Gustav
3 Iosias
4 Dominik
5 Oswald
6 Sixt
7 Heinrike

9

10
11 7

11 48
A.M.

0 34
1 24

Auf
G

(2/36m.A. fchein
Regen,
worauf
anhaltend

14 48
45
42
40
37
34
32

8sa Ciriak
9 Roman

10 Laurenz
11 Gortiieb

.12 Clara
Anbruch des Tages um

Freit 13 Hipolit
Samst 14 Samuel.

22.
Avnnl
Mont

2 19
3 16
4 16

Untrg.
7 39
2, 41 M.
8 4
8 2«

o 2j. beim C

i, 6 m. M.

G
fchein

und

sofort

Abschied um 9

an-
größter Glanz ge-

14 30
- 27
- 24
- 21
- 17

19 M.
14 14
- 11

27 Magdal.
28 Pantaleon
29 Beatrix
Z0Jarobea
3i German
AugstmVnat
iPet.Kettf.
2 Portiunk.

Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Pharisäer uud Zöllner, Luc.
15:Z 'iM.Himes? ^ 8

16 Rochus ^2 9

17 Liberat M 9

18 Amos HU 10
19 Sebald
20 Bernhard ^11
21 Privat ^ U.

8.

53
21
51
24

3
47

M.

Sonnen-Aufgang 4, 54 m. Uuterg. 7, 12 m.
C Erdferne nehm

und
warmes
Wetter,

5, 38 m.M. nach¬

her
zuwei-

14^8
- 5'
- 2

13 58
- 54
- 50
- 47

3 Iosias
4 Dominik
5 Oswald
6 Sixt
7 Afra
8 Ciriak
9 Roman

0
1

2

3

39
38
43
58

Aufg.
7 24
7 57

13 44

24. Vom Tauben und Stummen, Marc. 7. Sonnen - Aufgang 5, 4 m. Uuterg. 7,0 m.
L^vttNt

Mont
Dienst
Mittw
Donst

22s« Alphons
23Zachäus
24 Bartholome
25 Ludwig
26 Severin

Freit ^27 Gebhard
Samst 28 Augustin

2S. Barmherziger Samariter, Luc. 10.

len

ReOrions Ende gen,
worauf

6,46 m.M. aber
C Erdnahe bald

wieder

41
40
36
33
29
26

10 Laurenz
11 Gotttieb
12 Clara
13 Hipolit
14 Samuel
iM.Hinelf.
16 Rochus

Sonnt
Mont
Dienst

29^ Zoh. Enth. ^30 Adolf
3t Rebecca

30
7

46

Sonnen-Aufgang 5, 15m. Unterg.6, 46 m.

beim ll
G

schein

folqt.

13 23
- 19
- 16

17 riberat
18 Amos
z 9 Sebald

Letzte Viertel den 2. hat schönes Wetter. Neumond den 11. hat warmes Wetter.
Erste Vterrel den 19. bringt Regen. Vollmond den 26. hat Sonnenschein.



^uS»«e»«, Augstmonat, hat 31 Tage.

Die Jungfrau.

Viel Sonnenfchein im Augstmonat bringet guten Wein,
wozu auch die hellen Nächte helfen.

Ein kleiner Knabe, der keine Lust zum Leftulcrnen zeigte,
wurde gefragt, was er denn eigentlich einst zu werdeu ge-
denke, wenn cr nicht einmal lesen könne. »Da werde ich

Schulmeister, und lasse die Jungen lesen!* war feine
gemüthliche Antwort.

Gegen einen jungen Schullehrer Im Großberzogthum
Baden brachten einige Eltern bald darauf, als sich

derselbe verheiracher hatte, mebrere Beschwerden an die
Schulbehdrde. Unter diesen kam auch dte Klage vor/
daß sich der Schulmeister und seine Frau nichr selten vor
den Augen der Kinder l>erzrcn und küßten. Die Behörde
antwortete darauf ebenso weise als witzig: »Was die
letzte Klage bezüglich der von dem Schulmeister seiner

Ehegattin ertheilten Küsse anbelange, so habe die Behörde
für zweckmäßig erachtet, dieselbe zu vertagen, bis nach

Verlauf eines Jahres weitere dießfallsige Beweise betge-
brachc worden seien.«

Bischofzell, Mont. nach Augustin.
Bremgarten, Monr. vor Barthol.
Degersheim, Monc. n. Barrhol.
Diessenhofen, auf Laurenz.
Einsiedeln, letzren Monrag.
Frauenfeld, Moncag nach Maria

Himmelfahrt.
Glarus, 17.
Lachen, Dicnst. vor Barrholome.
Langenargen, 2. Monrag.
Mels, Donst. nach Barrholome.
Mellingen, Monc. nach Laurenz.
Rapperswyl, Mittw. vor Barthol.
Rheinfeldcn, Donst. nach Barrhol.
Schaffhausen, Dicnstag nach

Barrholome, fällt dieser Name auf
den Dienstag, so wird er an diesem
Tag gehalten.

Schwarzenberg, 9.
Schwellbrunn, Dienst, v. Barthol.
Solothurn, 1. Dienstag.
Steckboru, Donst. vor Bartholome.
Sulzberg, 11. Sursee, 2».
Schwarzenberg, 8.
Ueberlingen, Mircw.nach Barthol.
Urnäschen, 2. Montag.
Warrwyl, 2. Mittwoch.
Willisau, 10.
Wyl, Dienst, nach Mar. Himmelf.
Josingen, 24.
Zurzach, letzren Montag.

Wenn du früh aufstehst und bist unverheirathet, bitte
zu dem lieben Gott um ein gutes Weib, denn ein gutes
Weib ist wohl einer täglichen Bttte werth. da sie selten
sind. Bist du verhetrarher, bitte um einen gntcn Tag
denn selbst dte besten Weiber haben böse Tage.

Herbstmonut.
Alberschwendi, 18.
Andeer,22. Au, 15.
Appenzell, Mont. nach Mauritz.
Bezau, 28. Biberach, 30.
Bonadutz, 28. Bötzen,'8.
Chur, 23. Constanz, 3. Montag

nach Maria Geburr.
Davos, 27., Viehmarkt.
Dießcnhofen, 2. Mourag.
Dornbirn, Dienstag nach Marhäi,

oder an diesem Tage selbst, wenn
Marh. auf einen Dienstag fällr;
die andern 2, 14 Tage hernach.



IX. Neuer C
Lauf.

Himmels Erscheinung

u.muthmaßl.Wttterung.
Tages-
Länge.

Alter
Augstmonat

Mittw
Donst
Freit
Samst

1 Verena M!
2 Absalon M
3 Theodos M
4 Esther M

10 33
11 22
A. M.

0 15

(9/51 m.A. G
schein,

bald

^ beim (5 aber

13 13
- 9

- 6

- 3

20 Bernhard
21 Privat
22Alph0Ns
23 Zachaus

36. Z

Sonnt
Mont
Dienst
Mtttw
Donst
Freit
Samst

Zon 10 Aussätzigen, Li
s Sä Hercules M
6 Magnus HU
7 Regina M
8 Mar. Geb- ^
9 Egid ^

10 Sergi ^
11 Regula ^

ic. 10.
1 12
2 10
3 11
4 11

Untrg.
6 33
6 59

Sonnen-Aufgang S, 23 n

wechselnd,

mit
O4,24m.A. Regen,

nach-
(5 Erdferne her

t. Unter

12 59
- 56
- 52
- 48
- 44
- 42
^ 39

g. 6, 33 M.
24 Barthol.
25 Ludwig
26 Genest
27 Gebhard
28Augustm
29Joh.Emh.
30 Adolf

37. Ungerechter Mammon, Math. 6. Sonnen-Aufgang 5, 32 m. Unterg. 6, 20 m.
Sonn!>i2 ZöTobias ck^I 7 25l beim (5 wieder !i2 35 >31 Rebecca

Anbruch des Tages um 3, 51 m. —Abschied um 8, 9 m. zzerbttmonat
Monr 13 Hector cU 7 54 G 31 1 Verena
Dienst 14-i-Erhöhung 8 24 schein,

später
- 27 2 AbsalonMittw i5FronfastencU 8 59 - 24 3 TheodosDonst

Freit
Samst

i6Joel 9 41 wieder - 20 4 Esther
17 Lambert 10 29 7, 58 m.A. un- 16 5 Hercules
18 Rosa AK 11 23 be- - 14 6 Magnus

38. Vom Todren zu Natu, Luc. 1. Sonnen-Aufgang 5, 42 m. Unrerg. 6, 5 m.Sonnt i9 4 6E.Bcttag U.M. ^> ständig, 12 12 7 ReginaMont 2oJnnocent KU 0 25 bald 1« 8 M. Geb.
Dienst 21 Matthaus 1 31 G schein. - 7 9 EgidMittw 22 Mauritz 2 46 Tag u.Nacht^leich - 4 10 SergiDonst 23 Thecla >«!> 4 1 Gin ^-Herbst Ans. - 0 11 RegulaFreit 24Liber Aufg. 3, 2M.A. CFittst. 11 56 12 TobiasSamst 25 Cleophas 6 25 cl Erdnahe unsichtb. - 53 13 Hector

39. Vom Wassersüchtig en, Luc. 24. Sonnen-Aufgang 5, S2m. Unterg. 5, Si m.
26 Ciprian 7 2 bald 11 50 14 5 Erhöh.Mont 27 Cosmus 7 42 beim cl Nebel - 47 15 Fortunat

16 JoelDienst 28Ä5encesl. 8 27 und 44Mittw 29 Michael 9 16 bald - 40 17 Lambert
Donst 30Hieronimus 10 10 Regen. - 36 18 Rosa

Letzte Viertel den 1. hat Sonnenschein.
Erste Viertel den 17. ift unbeständig.

Neumond den 9. kommt
Vollmond den 24. bringt

mtt Regen.
Nebel und Regen.



lGWSGZWZsWZ-? Herbstmonat, hat 30 Tage.

Die Waage. "

So viel Reifen und Schnee vor Micheli, so viel
follen nach Waldburgi auch kommen.

Jn Wien werden seit einigen Jahren alle Straßen, die

neu gepflastert werden müssen, mit Steinen in Würfelform

besttzt, deren Dauer je nach der Solidität der hiezu
verwendeten Steinarten auf mehr als 100 Jahre berechnet
wtrd. Die Steine werden in 6feitige Stücke gehauen,
wodurch von jedem Stück 6 Flachen benutzt werden können.

Ist einc Seite abgelaufen, fo kehrt nmn eine andere
heraus, bis alle Flachen auf diefe Weise und demnach der
gleiche Stein 6 Mal benutzt worden ist. Bet der
gleichmäßigen Form, dic alle Steine erhalten, muß daher auch
dte Reparatur ungleich schneller von Statten gehen als
beim Besetzen mir unregelmäßigen Stücken.

Ein Kranker, der an einem hitzigen Fieber harr danieder
lag, stand zugleich gewaltigen Durst aus. Als die Aerzte
vor seinem Berr bcrachschlagccn. wie man wider den
Durst ein bewahrtes Mittel finden möchte, so sagte der
Partenr: Meine Herreu, sorgen Sie nur erst dafür, wie
Sie mir das Fieber vertreiben; den Durst will ich nachher

schon selbst wegbringen.

Grabschrift eines Trinkers.
Zu oft ließ er beim Saft der Reben
Zu seinem Nachtheil Andre leben;
Gesundheit trank er ihnen zu.
Und zog dadurch den Tod sich zu.

Eck, Bregenzerwald) 16.
Elgg, Mittwoch nach Micheli.
Fcldkirch, 30. Frankfurt, 8.
Gezis, Montag vor Marhaus
Glarus, 21. Grabs, 19. unt 20.
Goßau, Monrag nach Micheli.
Grüfch, 24. Viehmarkt.
Guarda, 30.
Hittisau, Samstag nach Marhaus.
Hundweil, 1. Dienstag.
Jenaz und Ilanz, 25.
Klosters, 26., Viehmarkt.
Laugenthal, 3. Dienstag.
Langnau, Mittw. nach >s< Erhöhung.
Langwies, 26. Lautrach, 19.
Laufanne, 2. Freirag.
Leipzig, 29. Lech, 19.
Lingenau, Monrag nach Marhaus,

dann alle Monrag vor Katharina.
Luzern, 23.
Malaus, Donst. nach ^ Erhöhung.
Mels, 26. Mittelberg, 15.
Ncrtstall, 20.
Ölten, 1. Montag.
Peterlingen, Donst. vor Mathaus.
Pfäffers, 24.
Ragatz, 25. wenu aber der 2ö>

auf einen Sonnrag fällt, so wird
er am 27. gehalten.

Rankwyl, 22. Ravenspurg, 14.
Rheinwald, 17.
Roggel, 30., Pferd-«.Viehmarkt.
Rothwil, 24. Saletz, 29. '

Schellenberg, Mittw. nach Micheli.
Schöncngruttd, letzten Dienstag.
Schwarzenberg, 18. Schruns, 21.
Sidwald, Donst. n. Kreuzerhdhung.
Solothurn, Dienst.:,. M. Geburt.
Sonthofen, 14. Staufen, 12. 28.
Speicher, Donst. nach Matthäus.
Steinsberg, 22.
St. Johann, 3«.
St. Maria, (Münsterthal) 28.
Thun, letzten Mittwoch.
Thusis, 25. Valendas, 28.
Unterste, Freir. n. Kreuzerhdhung.



X. Neuer
Weinmonat

c
Lauf.

HimmeO Erscheinung
u.muthmaßl.Witterung.

Tages-
Länge.

Alter
Herbstmona

Freit
Samst

1 Remig M
2 Leooegar M

11 5

A. M.
^ 8/'13 m. M.

Viel
11 33 !i9Januar
- 30,l20Jnnocent

4«. s

^snnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Sornehmstes Gebot, M
z18RoftnkF^
4 Franz
6 Placidus M
6 Angela A>
7 Judith A>
8 Pelag ^9 Dionis ^

ath. 22,

0 3
1 4
2 6
3 4
4 5
5 S

Untrg.

Sonnen-Aufgang 6, 1

z deimcl G schein,
ferner

aber
zuweilen
Nebel,

<l Erdferne spater-
G9,44m. M.TFinst.

n. Unte,
11 26

^ 22
- 16
- 12
- 8
- 4

10 59

g. S, 36 M.
21 Matthaus
22 Mauriz
23 Thecla
24 Liber
25 Cleophas
26 Ciprian
27 Cosmus

Mont
Dienst

Mittw
Donst
Frett
Samst

Som Gutschlagi'gen, N
1» Gideon
11 Burkhard <U
12 Gerold <W

ibruch des Tages m
iz Colman ^
6 4 Calixt ^
«5 Theresia ^
16 Sa^

lach. 9.
5 56
6 25
7 1

N4, 4'
7 39
8 25
9 16

!0 12

Sonnen - Aufgang 6, 12

sichtb.
hin

mehren-
z m. Abschied um 7,

Sü G H theils
trüb
und

^> Nebel,

m. Unt
10 65

- 51
- 49

14M.
- 47
- 44
- 41
- 37

erg. 5, 22 m.
28 Wencesl.
29 Michael
30Hieronim.
Weismona!
1 Remig
2 Leodegar
3 Leonz
4 Franz

Sonnt
Mont
Dicnst
Mittw
Donst
Freit
Samst

hochzeitliches Kleid, M
17 - Justus KS,
18 Lucas ^19 Ferdinand ^
20 Wendelin ^21 Ursula S
22 Cordula
23 Marimus ^

ath. 22

11 14
u. M.

0 24
1 37
2 51
4 10
5 29

Sonnen - Aufgang 6, 21

)8,18M. M. erst
nachher

h beim cl mehr
G sch ein

G in N und
(5 Erdnähe ziem-

m. Unt
10 34

- 31
- 27
- 24
- 21
- 18
- 15

erg. 5, 9 m.
s Placidus
6 Angela
7 Judith
8 Pelag
9 Dionis

10 Gideon
11 Burkhard

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

^dnigssohn krank, Joh
242! Salomes
25 Crispin
26 Amand A
27 Sabina U
28 Sim. Jud. M
29 Narcissus W
zoAlous KS

4. C

Aufg.
6 16
7 5

7 48
8 56
9 54

j» 56

Zonnen - Aufgang 6, 32 m.
G 0,13M.M. lich

liebliches

Wetter,
^> hierauf
2j. beim cl biswei-

10, 33 m.A. len

Unterg.
10 12
- 9
- 6

- 3
9 58
- 54
- 51

4, 56 M.
12 Waldfrtd
13 Colman
14 Calixt
15 Theresia
16 Gallus
17 Justus
18 Lucas

44. Königs Rechnung, Math. 18. Sonnen-Aufgang 6, 43 m. Unrerg. 4, 44 m.Ssnnt >Z4« Wolfg. «All 6?! Nebel. I - 49 >i9Ferdinand
Letzre Viertel den 1. hat Sonnenschein. Neumond den 9. hat trübe Witterung.
Erste Viertel den 17. hat schdn Wetter. Vollmond den 24. hat lieblich Wetter.



«V«t»i>««*, Wetnmonat, hat 31 Tage.

Der Scorpion.

Wenn das Laub nicht gern von den Bäumen fällt, sv
besorget man einen strengen Winter.

Das Waschen des Kaffees vor dem Brennen des
selben wird selbst von den Bewohnern des Kaps der
guten Hoffnung empfohlen, da sie täglich mit ansehen,
wie unreinlich dte Neger bei der Bearbeitung desselben
verfahren. Wer den Kaffee bisher schon gewaschen hat,
wird sich überzeugt haben, daß dadurch viel Schmutz von
demselben entfernt wird, von dessen Vorhandensein sie vorher

keine Ahnung hatten, und daß z. B. 1 Loth gewaschener
Kaffee eher mehr Kraft gehabt habe, als 1 Loth
ungewaschener. Beim gewaschenen Kaffee hat man zu achten,
daß er nicht zn braun gebrannt werde. Die Mühe dabei ist
gering. Sind zuerst alle schlechten Bohnen, Stetttchen u.
dgl. aus dem Kaffee gelesen worden, so wascht man den,
selben durch 1 — 2 lauwarme, ja nicht heiße Wasser, und
läßt ihn dann, auf einem reinen Tuche oder Papier
ausgebreitet, abtrocknen. In Vorrath zu waschen, ist nicht
zu empfehlen, da er leicht noch einige Fenchkigkeit behalten

könnte und dann schimmeln würde. Bet der
Gelegenheit entdeckt man auch, ob der Kaffee gefärbt sei, was
leider nicht selten und namentlich bei theurem Sorten der
Fall ist. Gefärbter Kaffee färbt das Wasser grünlich und
hinterläßt auf dem Papier, auf dem er getrocknet worden,
dergleichen Flecke. Ohne Zweifel ist diese Farbe der
Gesundheit nachtheilig, und es verdient also auch in dieser
Beziehung das Waschen des Kaffees alle Beachtung.

WaltenStWrg, am ersten Werktag
nach dem tlanzer.

Wegenstätten, 3. Dienstag.
Weiler, Magnus - Tag.
Wildhaus, Dienst, v. Kreuzerhdh.
Wyl, Dienstag nach Micheli.
Jernetz, 29. Zürich, 11.

Weinmonat.
Alt St. Johann, 2. Donst. vor Sim.
Jud. Fällt dieser Tag auf Gallus,
so wird der Markt am Tag vorher

gehalten.
Altdvrf, 2. Donnerstag.
Aarau,3. Mittwoch.
Alvenau,5. Andelsbuch, 16.
Ammersweil, letzten Mittwoch.
AppenzeU, Mittw. nach Galli.
An, Oberengadin am 1. Viehmarkt.
Atzmoos, Dienst, vsr Stm. I«S.
Basel, 28.
Bezau, Donnerstag nach Galli.
Bregenz, 17.
Bludenz, am 2. und alle 14 Tage
bis Weihnacht.

Brugg, Dienst, vor Sim. Jud.
Burgdorf, Mittwoch nach Galli.
Churwalden, 3 Tag v. d. ragazer.
Chur, 1 Tag vor dem ragazer.
Conters, 29. Davos, 19. Mehrn.
Disentis, 20.
Dteßenhofen, am 2". Montag.
Einstedle», 1. Montag.
Eschcnbach, Dienstag nach Galli,
Pferd - und Viehmarkt.

Fettem, 3. Flawtl, letzten Donst.
Feuerthalen, Dienst, vor Sim. I.
Frauenfeld, Mont. nach Galli.
Fürstenau, 1. Mttfi. n. MicheU. S.S.
Gais, 1. Montag.
Glarus, 5. und 19.
Gams, Montag vor Allerheiligen.
Getzis, 1. Montag, hernach noch 2,

alle 14 Tage. Grüsch. 15.
Heiden, 2. Freitag.



XI Muer
Wintermsnat lLauf.

Himmels-Wichetttung,
u.muthmaßl.Witterung.

Tages,
Länge.

Altec
Wemmonat

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

^ÜlerHeiligen ^2 Mer Seelen A>
Z Theophil HP

4 Sigmund ^
5 Malachias 5^
6 Leonhard ^

A.M.
« 57
1 58
2 59
3 59
4 58

herrschend

cl Erdferne trübe
Witterung

9 47
- 44

41
- 38
- 35
- 33

20 Wendelin
21 Ursula
22 Cordula
23 Severin
24 Salome
25 Crispin

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit

Ar
Samst

Vom Ztttsgrvschen, Mai
7 Florenz cU
8 Claudi <U
9 Theodor A

10 Louisa A
11 Martin ^
12 Emilian
bruch des Tages un

iz Wibrath M

h. 22.
5 58

Untrg.
5 38
6 22
7 11
8 6

l 5/ Zl
9 7

Sonnen-Aufgang 6, SZ r
mit

V z, 48 M.M. Schnee,
spater

L beim C aber
schöne

^> Tage,
> m. Abschied um 6, Z

dann

n. Unterg
9 30
- 26
- 23
- 20
- 17
- 14

0 M.
- 12

4, S4m.
26 Amand
27 Sabina
2 8 Sim.Jud.
29 Narcissus
30 Aloys.
3iWo!fgang
WiNtermonat
> t Me? HM.

46. Z

Gönnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

obersten Töchterlein, V
14 'Friedrichs
15 Leopold ^16 Othmar
17 Berthold LZ?
18 Eugen G??

19 Elisabeth ^zoKolumb

kath. 9.
10 11
11 20
u. M.

0 31
1 46
3 3

4 19

Sonnen - Aufgang 7,3m,
aber

6, 52m.A. wieder
hbeimcl Schnee,

und
sofort,

ein-l Erdnähe zelne

Unterg
9 10
- 7

- 4
- 2
9 —
8 58
- 56

4, 26 M.
2 AllerSeel.
3 Theophil
4 Sigmund
5 Malach.
6 Leonhard
7 Florenz
8 Claudi

Sonnt
Mont
Dienst
Mitttv
Donst
Freit
Samst

greuel der Verwüstung,
21 M. Opfer M
LöCäcilia A
23 Clemens M!
24Salesi A
25 Katharina M
26 Konrad M
2?Jeremias

Math.
5 35

Aufg.
5 40
6 38
7 39
8 42
9 45

24. Sonnen-Aufgang 7, i
' schöne

^,10,41 m.M. Tage

ausgenommen

0 Z größter Glanz
fortwährend

trüb

3 m. Un

8 53
- 50
- 48
- 46
- 44
- 42
- 40

leg. 4, 18m.
9 Theodor

10 Louisa
11 Martin
12 Justus
13 Wibrath
14 Friedrich
15 Leopold

48. >

W0NNt

Mont
Dienst

Zeichen am Himmel, Lu
28'AdvM ^29 Agricola ^
30 Andreas

e. 21.
10 46
11 47
A.M.

Sonnen-Aufgang 7, 23m
UNS

< 4, 59 m.A. öfters
Schnee.

Unterg
8 38
- 36
- 34

4, 13 M.
16 Othmar
17 Berthold
18 Eugen

Neumond den 8. bringt schöne Witterung. Erste Viertel den IS. bringt Schnee.
Vollmond den 22. hat schön Wetter. Letzte Viertel den 29. hat Schnee.



KMVVMsZZGs^ WiNtermonat, bat 30 Tage.

Der Schütz.

Donnert's in diesem Monat, so bedeutet es viel Regen
und Wind, und wird der Saame vom Brennen verderbt.

Fortsetzung ver Märkte im Weinmonat.

Herisau, Mont. n. Burkh.
Hundweil, Mout. nach Gal.
Igels, 20.
Katzis, 2 Tage n. d. ragazer.
Kaltbrunn, Donnerstag nach

dem Rosenkranz-Fest.
Knonau, 1. Montag.
Klosters, Mittw. v. kübliser.
Küblis, 1. Freitag a. C.
Kyburg, 23.
Lachen, Dienstag nach dem

Rosenkranz-Fest.

Rapperswvl, Mittw. v.Dio.
Roveredo, 22.
Rtezlern, 13.
Saas, Donst. vor kübliser.
Schters,11. Schuls,S.
SchweUbrunn, Dienst, nach

Stm. Jud.
Seewis, und Semvach, 28.
Sidwald, Donst. v. S.Jud.
Solothurn, Dienst, n. Galli.
Sonthofen, 15.
Schwyz, 16.

Lichtensteig, Mont. v. Galli. Stauffen, Doust. n. Galli.
Lenz, 16. Luzern, 2. Stein am Rhein, Mittwoch
Meienfeld,.29. vor Sim. Jud.
Maladers, Mont. n. Galli. St. Gallen, Samst. n. Galli.
Moßnang, Mittw. v. Galli. St. Gallenktrch, Dicnstag

nach Galli.
St. Johann, 2. Donst. vor
Sim.Jud. St.Peter,24.

Tamins, 31.
Teufen, letztcn Montag.
Ttrsn, 6. und 28.
Trogen, 2. Montag.
Ueberlingen, Mittw. n.Ursul.
Untersee, 2. Mittw.u. l. Freit.

nster, 15.
Oberems, Dienst, n. ragazer.
Sveni>d, 17.
Obervatz^ und Ortenstein, 24.
Ölten, Montag nach Galli.
Puschlav, 4. und 5.
Ragaz, Mont. nach Galli.
Rankwyl, 16. und 29.
Rehtobel, 1. Freitag.

Urnaschen, Dienst, vor alt Galli.
Utznach, Samstag nach Galli,

hernach noch 3 alle 14 Tage.
Weiler, 12.
Willisau, Montag nach Galli.
Winterthur, Donst. vor Galli.
Zizers, Samst. vor dem ragazer.
Zofingen, 1. Mittwoch.
Zug, 2. letzten Dienstag, Viehmarkt.

Wintermonat.
Altdorf, Donst. nach aller Hellig.
Appenzell, Mittw. nach Martin.
Aarau, 2. Mittwoch.
Arbo», Mout. n. Mart. Baden, 16.
Bernegg, Dienstag nach Martin,
fallt dieser Name aufDienftag, so

wird er an diesem Tage gehalten.
Biberach, Mittwoch nach Martin.
Bischofzell, Donnerstag nach Mart.
Bremgarten,Mont. nach allerHeil.
Chnr, 1 Tag, Churwalden 2 Tage

vor dem sargans. Catharinamarkt.
Cläven, 30.
Dießenlwfen, Mont. nach Othmar.
Eglisau, Donst. nach Catharina.
Einsiedeln, Montag vsr Martin.
Elgg, Mittwoch nach Martin.
Ermatingen, Donst. vor Konrad.
Flums, 1. Dienst. Gersau, 11.
Grüsch, 30. a. C. Glarus, 2. u. 16.
Herisau, Freitag nach Othmar.
Hohentrins, letzten Dienst, a. C.
Horgen, Donnerstag nach Martin.
Ilanz, 1. Dienstag a. C.
Kaiserstuhl, 11.
Konstanz, 26.
Klosters, Mittw. vor dem kübliser.
Küblis, 1. Freitag a. C.
Lachen, Dienstag vor Martini.
Langenargen, 28.
Lcmgwieß, Dienstag nach aller

Heiligen a. C.
Lausanne, 2. Freitag.
Lautrach, 2.
Lindau, Freitag nach aller Heiligen,



XII. Neuer C l Himmels Erscheinung
Lauf. lu.muthmaßl.Witterung

Tages
Länge.

-I
^

Atter
WiNtermonat

Mlttw
Donst
Freit
Samst

1 Longin H°
2 Xaver z ^
Z Luci Ftz
4 Barbara cU

0 47
1 47
2 48
3 48

Oesters
cl Erdferne Schnee,

worauf

8 32
- 3«
- 28
- 26

19 Elisabeth
20 Kolumban
21 M. Opfer
22 Amos

49.
Sonnt'
Mont
Dienst
Mittw
Dvnst
Freit
Samst

Johannes tm Gefängniß
5 Abigael cU
6 Nikolaus <N
7 Enoch A
8 Mar. Empf. ^
9 Willibald

10 Walther KU
11 Damas ^

Math.
4 48
5 49

Untrg.
5 6

6 0
7 1

8 3

11. Sonnen-Aufgang?,

meistens

O 9, 8M.A. G
schein

^ und
heiteres

Wetter;

31 m. U,

8 25
- 24
- 23
- 22
- 21
- 20
- <9

lterg. 4, 10m.
23 Clemens
24Salest
25 Catharina
26 Konrad
27 Jeremias
28 Noah
29Agrikola

sa. :

Ar
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Zvhannes zeuget von Ch

12 Ottillia ^
lbruch des Tages urr
iz Lucia, Jost ^
14 Nicas ^isFronfastenZA
16 Adelheid ^17 Lazarus ^
18 Wunibald

ttsto, 3
9 12

l5, 53
10 24
11 35
U.M.
0 45
2 0
3 14

oh. 1. Sonnen - Aufgang 7,
spater

m. — Abschied um 6,
wieder

Schnee
4, 3 m. M. und

trüb,
dann

cl Erdnähe wieder

38 m. U

8 18
' 7 M.

- 17
- 16
- 15
- i4
- 14
- 13

lterg. 4, 9 m.
30 Andreas
^.hristmonal

1 Longin
2 Xaver
3 Luci
4 Barbara
5 Abigael
6 Nikolaus

^ö1. S

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit

Zufende Stimme, Luc.

19 Nemest ^
20 Achilles M
21 Thomas U
22 Florin M
23 Dagobert M
24 Adam, Eva HqK

25 '

Z. So
4 29
5 37

Aufg.
5 19
6 21
7 25
8 29

nnen-Aufgang 7, 48 m. 1

Tschein,
Kürzester Tag

10, 45 M.A.
^ GinF40,55 m.M.

Winters AnlMg
hierauf

unbe-

itnterg. 4

8 13
- 12
- 12
- 12
- 13

13
14

13M.
7 Enoch
8 M.Empf.
9 Willibald

10 Walther
11 Damas
is Tabitha
13 Lucia

52. I
Sonnt,
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit

Zom Schwert Simon,.!
26
27 Jvh. Evang.
28Kindletntag
29 Jonathan ^
30 David ^
31 Silvester 6^

öue. 2.

9 34
10 25
11 36
A. M.

0 42
1 49

Sonnen, Aufgang 7, 48 n

ständig,
und

mcmch-

2, 25 m.A. mal
^ Erdferne auch

Schnee.

Unterg

8 14
- 15

15
- 16

17
- 18

4, 13 m.
14 Nicas
is Abraham
16 Adelheid
17 Lazarus
18Wunibald
19 Nemest

Neumond den 7. hat Sonnenschein. Erste Viertel den 15. hat trübe Witterung.
Bollmond den 21. ist unbeständig. Letzte Viertel den 29. bringt Schnee.



iV«e«iR>k«r Christmonat, hat 31 Tage.
Der Steinbock.

Z,

Wenn es nicht vorwintert, so

Grüne Weihnacht, weiße Ostern.
wintert es nach

Fortsetzung der Markte im Wintermonat.

Mellingen, Montag n. Konr.
Müllbeim, Mont. v. Martin.
Neukirch, 1- Dienstag.
Oetikon, 16.
Ölten, Montag n. Martin.
Peist, t. Mont. n, aller Heil.
Pfeffiron. Dienst, v. Martin.
Nankwil, Miitw. n. Martin.
Ravensburg, 11.
Reuti, Dienst, nach Martin.
Rheinegg, Mont.n. AllerHeil.
Rlchtenschwyl, Dienstag nach

Martin.
Rorschach, Donnerstag nach

Aller - Heiligen.
Sargans, Donnerstag vor

Martin und Donnerstag
vor Kathrin«.

Gelingen, 30.
Sevelen, Mittwoch vor

Katharina.

Schaffhausen, Dienstag nach
Martin.

Schiers, 23. Schwyz, 12.

Steckborn, Donst.N.Martin.
St. Johann, Donnerstag nach

Katharina.
Su see, Mont.«.aller.Heil.
Teufen, letzten Montag.
Untersee, 1. u. letzten Mittw.
Vivis, letzten Dienstag.
Wciggis, 11.
Wegenstetten, 3. Dienstag.
Weiafelden, Mittwoch vor

Martin.
Werdenberg, Montag nach

«.Martin.
Wädenschwul, Donnerstag

vor Martin.
WildhauS, Dienstag vor

Martin.
Winterthur, Donnerstag vor

Martin.
Wyl, Dienst, nach Othmar.
Zizers, Dienstag vor dem

sarganser Martinimarkt.
Zofingen, 16.

Christ monat.
Altdorf, 1. Donnerstag und Don-

mrftaz vor Weihnacht.
Altstädten, Donst. nach Nikolaus.
Appenzell, Mittw. nach Nikolaus.
Aarau, 3. Mittwoch.
Bernegg, Dienst, v. dem Altstädter.
Bludenz, 24. Bötzen, 1. Bregenz, 5.
Bremgarten, Mont. sor Fronsast.
Brugg, Dienstag nach Nikolaus.
Burgdorf, Donnerstag nach

Weihnacht; fällt diese aufden letzten
Donnerstag, so wird er am
folgenden Freitag gehalten.

Chur, 12. D«vos,9.
Dießenhofen, 21. Ermatingen, 1,
Feldknch, Montag vor Thomas
Flums, Dienstag vor Thomas.
Frauenfeld, Mont. nach Nikolaus
Gais, Dienstag vor Weihnacht.
Glarus, 7.
Goßau, 1. Montag.
Hcrisau) Freitag vor Weihnacht
Heiden, Freitag vor Weihnacht.
Ilanz, 10. Kaiserstuhl, 6. und 21
Küblis, 1. Freitag a. C.
Lachen, Dienstag vor Nikolaus.
Langnau, 2. Mittw. Luzern, 21.
Meilen 1. Donst. Milde», 27.
Oberried, 1. Dienstag.
Ölten, Montag nach M. Empf,
Peterlingen, 21.
Ragatz. 1. Montag, Viehmarkt.
Rapperschwyl, Mittw. v. Thom
Seewis, 12. Schwyz, 4.
Sidwald, Donst. nach Nikolaus.
Straßburg, 26. Sursee, 6.
Teufen, Montag vor Weihnacht.
Thal, Montag nach Advent.
Tdun, Mittwoch vor Thomas.
Thusis, 26. Wilmergen, 2.
Ueberlingen, Mittw. n. M. Empf.
Willisau, Dienstag vor Thomas
Winterthur, Donnerst, v. Thomas
Zug, Dienstag vor Nikolaus.
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